
Die Ölpreise schienen zum Beginn des Jahres 2015 die Talsohle erreicht zu haben und 
verharren seither auf diesem tiefen Niveau. Das kann bis Mitte 2016 anhalten, da die 
Nachfrage nicht wächst und die wirtschaftliche Entwicklung für die meisten Rohstoffe 
„bearishe“  -also kursfallende Signale - aussendet. Durch die niedrigen Öl- und Kohle-
preise wird für Großhandelspreise am Stromterminmarkt kurzfristig keine Trendwende 
erwartet. 

Strom ist durch die niedrigen 
Kohlepreise (Kohlekraftwerke 
sind die Grenzkostenkraft-
werke in der Angebotskurve) 
weiter unter Abwärtsdruck. 
Ein globales Überangebot 
sorgt für eine kontinuierliche 
Talfahrt der Kohlepreise. Die 
geringeren Import-Mengen 
Chinas werden durch die stär-
kere indische Nachfrage zwar 
überkompensiert, die Preise 
bleiben aber auf niedrigem 
Niveau, da keiner der großen 
Kohle-Produzenten Marktan-
teile hergeben will und alle ver-

suchen, durch Einsparungen 
gewinnbringend zu bleiben. 
Hilfreich sind dabei die stark 
gesunkenen Werte verschie-
dener Währungen (vor allem 
russischer Rubel und kolum-
bianischer Peso), wodurch die 
Gestehungskosten von wich-
tigen Kohle-Produzenten, in 
US-Dollar gerechnet, gesun-
ken sind. Dieser stark gestraff-
te globale Zusammenhang hat 
auch für unsere Kunden eine 
erfreuliche Auswirkung. Da-
durch ist es für uns möglich, 
die Preise für elektrische En-

ergie ab Jänner 2016 um ca. 
10% zu senken und damit den 
Kostenvorteil im Einkauf an 
unsere Kunden direkt weiter zu 
geben.
Des einen Freud, des anderen 
Leid. Viele Kraftwerke laufen 
auf Grund dieser Marktent-
wicklung „aus dem Geld“, da 
die notwendigen Deckungs-
beiträge für die Energieproduk-
tion nicht mehr erwirtschaftet 
werden können. Gepaart mit 
zusehends restriktiver wer-
denden behördlichen Auflagen 
und dem damit verbundenen 

Kostendruck, wird die Energie-
wende gerade im Bereich der 
Erneuerbaren zusehends er-
schwert und in diesem Mark-
tumfeld wohl eher nicht gelin-
gen.
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GESCHÄTZTE KUNDINNEN UND KUNDEN,

DI Mag. Artur Egger
Technischer Vorstand Hall AG

Aufgrund der deutlichen Veränderungen im Energiemarkt-
umfeld und der damit verbundenen niedrigeren Einstands-
preise, wird die Hall AG mit Beginn des nächsten Jahres 
die Preise für elektrische Energie deutlich absenken.

Das Unternehmen wird sich dabei an der Preisgestaltung des 
Landesenergieversorgers orientieren. Der Preisverfall an der 
Strombörse in Leipzig EEX kann einerseits durch die Verwer-
tung von erneuerbaren Energien (Wind und PV zum Nulltarif), 
aber auch mit kontinuierlich fallenden Kohlepreisen erklärt 
werden. Die Kosten für CO2 Zertifikate spielen auf Grund des 
Überangebotes bei den Energiehandelspreisen nahezu keine 
Rolle.

Die Freude der Preissenkung wird allerdings durch die Tatsache 
getrübt, dass Steuern und Abgaben auf Strom im laufenden 
Jahr einen neuen Rekordwert erreichten und gegenüber den 
Vorjahren auf 39,6 Prozent stiegen. Stromkunden in Öster-
reich zahlen laut Marktbericht 2015 der Regulierungsbehörde 
E-Control damit pro Kilowattstunde inzwischen um 6 Prozent 
mehr Steuern und Abgaben als die reinen Energiekosten aus-
machen. Entlastungen der Stromkunden durch marktkonforme 
Preissenkungen werden damit teilweise wieder aufgefressen.

STROMPREISE WERDEN GESENKT

Stromkunden der Hall AG dürfen sich freuen, denn ab Jahres-
anfang werden die Energiepreise gesenkt. Einziger Wehrmut-
tropfen: Steuern und Abgaben stiegen weiter an.



MODERNSTES DATENCENTER TIROLS
WIRD ERWEITERT 
In den vergangenen Wochen 
und Monaten arbeitete das 
Team von CITYNET – dem 
Fachbereich IT der Hall AG 
- eifrig an der Erweiterung 
des Datencenters Innsbruck 
- eines der modernsten 
und sichersten seiner Art in 
Westösterreich. Dieses öff-
net auch für Klein- und Mit-
telbetriebe Tür und Tor zum 
Serverhousing sowie zur er-
weiterten Datensicherheit.

Die nutzbare Fläche des „Da-
tencenter Innsbruck“ im Os-
ten von Innsbruck wurde auf 
insgesamt 270 m² ausgedehnt 
– dies entspricht dem Platzbe-
darf von rund 2.500 Servern. 
„Immer mehr Unternehmen 
entdecken die Vorteile, die das 
Outsourcen der betriebsinter-
nen IT mit sich bringen“; so 
Mag. Christian Holzknecht,  
Vorstandsvorsitzender der 
Hall AG. „Daher haben wir in 
den letzten Jahren sukzessi-
ve in den B2B-Bereich inve-
stiert. Der Lohn dafür ist eine 
Vielzahl an Kunden aus allen 
Branchen, die die Hall AG und 
CITYNET vor allem als lokalen 
Tiroler Anbieter schätzen, “ so 
Holzknecht. „Wir sind in Tirol 
verwurzelt, stehen zu 100% 
im  Eigentum der Stadt Hall i. 
T. und arbeiten persönlich und 
unkompliziert. Das schätzen 
unsere Kunden“.

Neben der Regionalität will 
das Unternehmen mit flexiblen 
Angeboten und Lösungen 
überzeugen. „Unsere Kunden 

können klein starten, wenn sie 
z.B. ein Startup-Projekt haben 
oder auch wenn sie nur ein-
mal schnell etwas probieren 
wollen, ohne es in die eigene 
Infrastruktur einzubetten. Und 
für größere Unternehmen ist 
eine hybride Konstellation auf 
dem Vormarsch. Das bedeu-
tet, man betreibt nicht mehr 
nur ein Rechenzentrum, son-
dern versucht gewisse sen-
sible Bereiche auszulagern“, 
erklärt Manuel Kofler, Leiter 
Fachbereich IT.

HOHE VERFÜGBARKEIT 
„Für viele Unternehmen stellt 
der Verlust von wichtigen Un-
ternehmensdaten aufgrund 
von  Diebstahl, Vandalismus, 
Feuer, Wasser, Software- oder 
Hardwaredefekten oft eine 
mittelschwere Katastrophe 
dar. Nachdem Investitionen in 
die Datensicherheit in solcher 
Größenordnung gerade für 
Klein- und Mittelunternehmen 
kaum umsetzbar sind, bieten 
wir hier eine gute Alternative. 
Dadurch entfallen erhebliche 
Investitionskosten für den Un-
ternehmer“, erläutert Kofler 
die Vorteile.

INFOBOX - DATENCENTER INNSBRUCK

FLÄCHE: gesamt 350 m², davon 270 m² Serverfläche, Mög-
lichkeit für 88 Racks und Platz für ~ 2.500 Physikalische Ser-
ver, Shared-Office, Notfallarbeitsplätze vorhanden

AUSSTATTUNG: 
•	 Alarmanlage
•	 Onlinezutrittssystem
•	 Videoüberwachung
•	 Brandfrühwarn-, Brandmelde- und Löschgasanlage
•	 Raumüberwachungssystem
	 (Temperatur, Wasser, Luftfeuchtigkeit, etc.)
•	 Standorte sind mit eigenem redundanten
	 Glasfaserring miteinander verbunden

KLIMATECHNIK:
Freecooling ergänzt durch Kaltgangeinhausung

STROM:
Redundante Stromversorgung, 2 x USV-Anlagen + Diesel 
Aggregat (~ 48h Autonomiezeit), Stromzuleitung direkt ab 
Trafostation 200 kW, Stromverbrauch: ~ 110.000 kWh

CITYNET SERVICES:
Internet, Telefonie, Webspace, OnlineBackup, Standleitungen, 
Serverhousing, vServer

KUNDEN ZUFRIEDEN MIT SCHWIMMBAD
UND KUNDENCENTER DER HALL AG 
Im Sommer fand eine um-
fangreiche Kundenbefra-
gung durch ein unabhängi-
ges Marktforschungsinstitut 
statt.

Im Rahmen dieser - von der 
Hall AG beauftragten - Kun-
denbefragung wurde auch 
das Schwimmbad Hall sowie 
das Kundencenter der Hall 

AG von Mitarbeitern der Firma 
MCA (Management Consul-
ting Agency KG) besucht.

Die Ergebnisse können sich 
durchaus sehen lassen. Im 
Schwimmbad zeigte sich ge-
samt eine große Zufriedenheit 
mit der Badeanlage und dem 
Preis-Leistungsverhältnis. 
Rund 80 % der Befragten wer-

den das Schwimmbad wieder 
besuchen und zeigten sich 
auch mit Neuerung wie den 
eingeführten Raucher-Inseln 
und dem neuen Farbanstrich 
der Becken vollauf zufrieden. 
Lediglich bei den sanitären 
Einrichtungen sowie den Um-
kleidekabinen sahen manche 
Badegäste Handlungsbedarf. 
Eine Aufgabe der allerdings 



WINTER-
WASSERCHECK
Der kommende Winter steht 
bereits vor der Haustür. 
Damit es nicht zu unange-
nehmen Überraschungen 
Ihrer Wasserversorgung in 
den eigenen vier Wänden 
kommt, hier einige Tipps zur 
Überwinterung von frostge-
fährdeten Wasserleitungen:

•	Entleeren Sie alle Wasser-
leitungen in frostgefährdeten 
Bereichen – das sind vor allem 
Gartenwasser, Bauwasser 
und Leitungen in unbeheizten 
Räumen.

•	Wasserzählerstationen in 
nicht frostfreien Räumen sind 
entsprechend gegen Frost zu 
schützen. Achten Sie darauf, 
dass die Fenster oberhalb von 
Wasserversorgungsanlagen 
geschlossen sind.

•	Zu geringe Überdeckung 
von Wasserleitungen führt im-
mer wieder zu Problemen in 
der Wasserversorgung (z.B. 
Licht- oder sonstige Schäch-
te, oder Minderüberdeckung 
durch Geländeabtragungen).

MIT IHREM LOKALMATADOR „CITYSURFER“
JETZT UM € 14,90 INS INTERNET

Ab 16. November 2015 ist 
das Surfen, Telefonieren und 
Fernsehen mit der Citykom-
bi um € 14,90 pro Monat be-
sonders attraktiv und die Ak-
tivierung Ihres Anschlusses 
erfolgt zudem kostenlos. 

Mit dem CitySurfer M (Internet) 
surfen Sie via Glasfaser oder 
VDSL blitzschnell im Internet 
und bekommen zusätzlich das 
mobile Breitband für Österreich 
geschenkt dazu. Wer dazu 
noch fernsehen und telefonie-
ren möchte, ist beim CityKom-
bi M (Internet & TV & Telefon) 
gut aufgehoben.

Hier erhalten Sie zur schnells-
ten Internetverbindung und 
mobilem Breitband auch den 
modernsten digitalen TV-
Anschluss in HD-Qualität mit 
großer Senderauswahl, ei-
nen persönlichen Video- und 
27-h-Rekorder und vieles 
mehr. Zudem telefonieren 

Sie netzintern kostenlos bzw. 
im Festnetz bei sekunden-
genauer Abrechnung.

Wir übernehmen für Sie die 
Inbetriebnahme Ihres An-
schlusses persönlich vor Ort. 
Wann immer Sie uns brau-
chen, stehen wir Ihnen vor Ort 
zur Verfügung. Zudem gibt es 
bei uns keine Überraschun-
gen in Form von Preis-Inde-
xierungen, Servicepauschalen 
oder versteckten Gebühren.

Die Aktion ist gültig ist für Neu-
kunden und Bestandskunden 

(ohne bestehende Vertrags-
bindung) bei Bestellung des 
Produktes CitySurfer M oder 
CityKombi M im Zeitraum von 
16.11.2015 bis 29.01.2016 bei 
einer Mindestvertragsdauer 
von 24 Monaten. Die Aktivie-
rung erfolgt kostenlos.

Gerne informieren wir Sie 
persönlich in unserem Kun-
dencenter oder telefonisch 
unter +43 05223 5855.

Mehr dazu auch unter:
www.citynet.at

- aufgrund der im Schwimm-
bad vorherrschenden Denk-
malschutz-Richtlinien - nicht 
ganz leicht nachzukommen 
sein wird.

Auch die Rückmeldungen 
über Besuche im Kundencen-
ter verliefen sehr zufrieden-
stellend. Hier wurde vor allem 
die Freundlichkeit unserer 
Mitarbeiter gelobt sowie die 
kompetente Beratung wohl-
wollend erwähnt. Wir bedan-
ken uns bei allen teilneh-

menden Kunden für Ihren 
Beitrag.

Auch wurde die Zufrieden-
heit der Strom-, Wärme und 
Internetkunden evaluiert. Die 
Ergebnisse werden online auf 
www.hall.ag publiziert. Für 
Ihre Teilnahme und Ihre Zeit 
möchten wir uns herzlich be-
danken.

Das Team des Schwimm-
bades ist zufrieden mit den 
Ergebnissen (Bild rechts).



ES IST VOLLBRACHT –
KANALOFFENSIVE BEENDET 
Vergangenen Sommer konn-
ten die letzten Sanierungs-
arbeiten der bestehenden 
Mischwasserkanalisation 
mit Hilfe des grabungsfreien 
Schlauchliningverfahrens 
abgeschlossen werden.

Dabei wurde ein mit Kunst-
harz getränkter Filz- oder 
Glasfaserschlauch über ei-
nen Schacht in eine Kanal-
haltung eingebaut und durch 
Innendruck an die Rohrin-
nenwandung gepresst. Da-
durch entstand ein neues, 
wasserdichtes und statisch 
tragfähiges Rohr im Altrohr. 
Damit wurde der letzte Schritt 
im Zuge dieses aufwendigen 
Bauprojektes gesetzt.

Mit der aufwendigen Kanal-
offensive, die seit September 
2014 in mehreren Etappen in 
Teilen der Altstadt realisiert 
wurde, konnte die Versorgung 
mit kostbarem Trinkwasser 
sowie eine funktionierende 
Kanalisation von Hall für die 
nächsten Generationen sicher-
gestellt werden. Zudem wur-
den auch die Infrastruktur für 
die Strom-, Glasfaser- & Wär-
meversorgung sowie die Stra-
ßenbeleuchtung in diesen Be-
reichen erneuert und erweitert.

Die Hall AG bedankt sich bei 
allen Beteiligten und Betrof-
fenen dieser notwendigen 
Baumaßnahmen für das Ver-
ständnis und die entgegenge-
brachte Unterstützung.

Für den Inhalt verantwortlich: Hall AG. Augasse 6. 6060 Hall in Tirol. T 05223 5855. F 05223 5855800. info@hall.ag  www.hall.ag  Redaktion: DI Mag. Artur Egger, Mag. Kornelia Dupan, Astrid Heinzle. Layout: 
www.katrinstiller.at. Fotos: Michael Sumak, Mag. Kornelia Dupan, Astrid Heinzle, Johannes Plattner - Fotografie / Rittal, Fotolia.com, fotoengel Hall, Stadtarchiv Hall i.T.

Hall AG. Augasse 6. 6060 Hall in Tirol
T 05223 5855. F 05223 5855 800
info@hall.ag oder www.hall.ag

20.11.2015 - 27.03.2015 19:00 Uhr Let the children play
Fotografische Inszenierung zum Thema Spiel/en 

24.10.2015 - 06.11.2015 Saitenspiele
24.10.2015 20:00 Uhr Castles of Spain - Rainer Maria Zehetbauer/Gitarre solo
31.10.2015 20:00 Uhr Séance - Klarinetten, Andreas Schiffer - Percussions, Martin Wesely - Gitarren, 

Philipp Oberlohr - Illusion
06.11.2015 20:00 Uhr Duett der Gitarren

Duo Swete – Schwarz, Martin Schwarz / Alexander Swete

07.11.2015 - 08.09.2015 Numismatisches Wochenende 
07.11.2015 ab 14:30 Uhr Kurzreferate 
08.11.2015 09:00 - 16:00 Uhr Münzbörse
ab 24.10.2015 Ausstellung: Netzwerk Geld - Münzen und Banknoten als Zeichen der Integration

VERANSTALTUNGEN BURG HASEGG
Der Herbst bietet wieder eine bunte Vielfalt an Konzerten und Ausstellungen in der Burg Hasegg:

EISSPORTCENTER HALL STARTET
MIT EISDISCO IN DIE „EISZEIT“
Mit bewegtem Eis-Tanz-
Vergnügen beginnt der Eis-
laufplatz seine neue Saison. 
Sofern es das Wetter zulässt, 
eröffnet der Platz heuer am 
Samstag, den 05.12.2015 und 
öffnet seine Pforten für alle 
tanzfreudigen Eisläufer zur 
vorweihnachtlichen Eiszeit.

Die Eisdisco findet von 18:00 
bis 21:00 Uhr statt. Für Verkö-
stigung ist auch heuer wieder 
am beliebten Adventsstand 
gesorgt.

Unsere Eis-Meister freuen 
sich auf Ihren Besuch. Live-
Cam unter: www.hall.ag.

Kanal- und Leitungsarbeiten in der Haller Altstadt in den 
50er Jahren.


